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NACHRICHTENBLATT
der Verwaltungsgemeinschaft der Gemeinde Großschönau
mit dem Erholungsort Waltersdorf und der Gemeinde Hainewalde

Veranstaltungshinweis:
01. – 29.02.2020	 Kinderland	 im Naturparkhaus „Zittauer Gebirge“ /
		  Erholungsort Waltersdorf

Liebe Leserinnen und Leser des Nachrichtenblattes,
nun sind wir in den zwanziger Jahren, in einem neuen Jahrzehnt 
angekommen. 2020 war immer so weit weg und eher eine Jah-
reszahl, die man mit utopischen Erzählungen verbunden hat. Was 
wird das neue Jahrzehnt bringen, wie wird die Digitalisierung un-
sere Welt weiter und radikal verändern, welche Auswirkungen 
wird die sogenannte künstliche Intelligenz auf die Menschheit 
haben, werden die ökologischen Fragen gelöst, bekommt man 
den Klimawandel in den Griff, gelingt die Energiewende, wird der 
soziale Zusammenhalt verbessert und vor allem wird es hoffent-
lich ein friedliches Jahrzehnt? Das sind große Themen, die unsere 
Zivilisation beschäftigen werden. Im Kleinen machen wir uns Ge-
danken, wie wir unseren Ort, unseren Lebensraum, unser persön-
liches Umfeld im neuen Jahrzehnt gestalten wollen. 

Im Januar werden wir uns im Gemeinde- und Ortschaftsrat mit 
den Grundlagen des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 
vertraut machen. Im weiteren Verlauf soll dann mit breiter Betei-
ligung der Bürgerschaft dieses Konzept gemeinsam entwickelt 
werden und so den Rahmen für die Gemeindeentwicklung bis 
2030 abstecken. Darüber hinaus wollen wir uns in den nächsten 
Wochen in einer Ideenkonferenz mit Experten aus Sachsen und 
darüber hinaus sowie örtlichen Akteuren zu möglichen Nutzun-
gen und zu einem Konzept für die Webschule austauschen. Dank 
des im letzten Jahr gewonnenen Preisgeldes im Landeswettbe-
werb „Ideen für den ländlichen Raum“ sind wir in der Lage, die im 
Zukunftsprozess Großschönau 2030 erarbeiteten Ansätze weiter 
zu entwickeln und zu konkretisieren. Auch bauliche Maßnahmen 
sind an dem für das Ortsbild und die Ortsgeschichte bedeutsa-
men Gebäudekomplex vorgesehen. Es wäre sehr schön, wenn in 
der Webschule eine ähnliche, positive Belebung gelingen könnte, 
wie im Naturparkhaus im Niederkretscham Waltersdorf. In einem 
ersten Schritt die Aula wieder dauerhaft genutzt werden könn-
te, als Ort, wo man sich trifft, an dem Musik erklingt oder andere 
Veranstaltungen stattfinden. Ein weiteres Ziel ist ein kleiner Pro-
bebetrieb, also ein Test, ob eine Textile Kreativwerkstatt in der 
Webschule funktionieren könnte, auch Akzeptanz und Unterstüt-
zung aus der Bevölkerung erhält. Im Jahr 2020 wird in Sachsen die 
Industriekultur im Fokus stehen, mit Schwerpunkt in Westsachsen. 
Wir haben als Textildorf Interesse bekundet, uns mit unserer ein-
maligen Textiltradition in das Festjahr thematisch einzubringen 
und einen entsprechenden Antrag eingereicht. Umso erfreulicher 
war die Nachricht der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen zum 
Jahresende, dass unser Antrag befürwortet wurde und wir nun-
mehr in die Programmgestaltung einsteigen können. Auch hier 
soll die Webschule eine wichtige Rolle spielen. Gern möchten 
wir Sie in die Planungen und Überlegungen einbeziehen. Dazu 
werden öffentliche Veranstaltungen angeboten. Die Termine und 
Themen geben wir rechtzeitig im Nachrichtenblatt und auf der 
Webseite der Gemeinde bekannt. Ihr Frank Peuker, Bürgermeister

Konkreter wird es bald im Ortsteil Waltersdorf. Nachdem sich der 
Ortschaftsrat Mitte des Monats nochmals und eindeutig für den 
grundhaften Ausbau der Waltersdorfer Hauptstraße vom Abzweig 
Neue Sorge bis zur Sonnebergbaude ausgesprochen hat, wird 
nun der erste Bauabschnitt ausgeschrieben. Nach dem feststeht, 
welche Baufirma den Zuschlag erhält, werden in einer öffentli-
chen Einwohnerversammlung der geplante Bauablauf und die 
Ansprechpartner vorgestellt. Auch dieser Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.     
Mit den Planungen ist es mitunter wie mit den Vorsätzen fürs 
neue Jahr. Mit einem Augenzwinkern gibt uns Erich Kästner auf 
den Weg:
Man soll das neue Jahr nicht mit Programmen 
beladen wie ein krankes Pferd, 
wenn man es allzu sehr beschwert, 
bricht es zu guter Letzt zusammen.
Je üppiger die Pläne blühen, 
umso verzwickter wird die Tat. 
Man nimmt sich vor, sich schrecklich zu bemüh‘n 
und schließlich hat man den Salat.
Es nützt nicht viel, sich rot zu schämen, 
es nützt nichts und es schadet bloß, 
sich tausend Dinge vorzunehmen. 
Lasst das Programm und bessert euch drauflos.
Ganz in diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein glückliches und ge-
sundes neues Jahr.

Väterchen Frost wacht über der Lausche. 	 Foto: Caroline Lange
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Blutspende
Die nächste Blutspendenaktion findet am Freitag, 
dem 14. Februar 2020, in der Zeit von 15:00 Uhr bis 
19:30 Uhr in der Pestalozzi-Oberschule Großschönau, 
Hauptstraße 57, statt.

Marion Schwager
SGL‘in Allgemeine Verwaltung

Information
aus dem Sachgebiet Allgemeine Verwaltung

Beschlüsse aus der 11. öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde Groß-
schönau am 16.12.2019 im Vereins- und
Veranstaltungsraum des Niederkretscham 
Waltersdorf „Naturparkhaus Zittauer
Gebirge“ in 02799 Großschönau /
Erholungsort Waltersdorf, Hauptstr. 28     
Anwesende Mitglieder des Gemeinderates: 
CDU-Fraktion:	 GR Glathe, GR Hoffmann, GR Hommel, 		
	 GR Seibt, GR’in Weigelt
SPD-Fraktion: 	 GR Hofmann (später), GR M. Reiche, 		
	 GR’in Töpfer (später), GR Prof. Dr. Uhr
Freie Wähler:	 GR’in Buttig, GR Feurich
Die LINKE:	 GR Hesse

Einreicher Bürgermeister: 53/12/2019 
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau erteilt dem Auf-
sichtsrat der WWG GmbH Entlastung für das Geschäftsjahr 2018. 
Der Jahresüberschuss nach Steuern beträgt 51 TEUR und wird mit 
dem Verlustvortrag verrechnet. 
Abstimmungsergebnis: 	 10 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher Bürgermeister: 54/12/2019
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau stellt den Jahres-
abschluss zum 31.12.2013:
mit der Bilanzsumme von 	 63.165.174,35 €
mit dem Anlagevermögen von	 61.424.725,17 €
mit dem Basiskapital von	 29.421.629,58 €
mit dem ordentlichen Ergebnis von	 247.742,08 €
mit dem Fehlbetrag im Sonderergebnis von	 29.860,54 €
mit den Sonderposten von 	 26.528.695,50 €
mit den Verbindlichkeiten von	 6.930.805,73 €
mit den ordentlichen Erträgen von	 8.468.118,73 €
mit den ordentlichen Aufwendungen von	 8.220.376,65 €
und einer Änderung des Finanzmittelbestandes um	768.108,01 €
fest.
Abstimmungsergebnis: 	 11 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher Bürgermeister: 55/12/2019
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt die Sit-
zungstermine für den Gemeinderat Großschönau im 1. Halbjahr 
2020 entsprechend der Vorlage.
Abstimmungsergebnis: 	 11 + 1 Ja-Stimmen

Sitzung des Gemeinderates:
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Großschönau in 2019 findet am Mittwoch, dem 
26.02.2019, 19:00 Uhr im Sitzungssaal der Gemeindeverwal-
tung in 02779 Großschönau, Hauptstr. 54 statt. 
Die nächsten Sitzungen des Technischen – sowie des Haupt-
ausschusses sind für den 11. / 12. Februar geplant. Die je-
weilige Tagesordnung entnehmen Sie bitte den öffentlichen 
Bekanntmachungen, auch im Internet unter: www.grossschoe-
nau.de/Aktuelles.

Telefonsprechstunde des
Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am Dienstag, dem 21.01.2020, in der Zeit von 16:30 bis 17:30 
Uhr, bietet Herr Bürgermeister Frank Peuker wieder eine Telefon- 
sprechstunde (Tel. 035841 31011) für die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde an. Nicht nur für ältere Mitbürger ist der Griff 
zum Telefonhörer sicher der schnellere Draht zum Gemeindeamt. 
Selbstverständlich können weiterhin persönliche Termine über 
das Sekretariat (Tel. wie oben) vereinbart werden, soweit Ihre An-
frage nicht im zuständigen Fachbereich gelöst werden kann.

Behindertenbeauftragte
Die Behindertenbeauftragte, Frau Andrea Meffert, 
führt ihre nächste Sprechzeit am Dienstag, dem 
21.01.2020, in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr im Zimmer 3a 
der Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstr. 54 durch.
Im Dezember findet keine Sprechstunde statt.

Schiedsstelle
Die Schiedsstelle der Gemeinde Großschönau 
führt die nächste Sprechzeit am Dienstag, dem 
21.01.2020, von 18:00 bis 19:00 Uhr im Sitzungssaal der Ge-
meindeverwaltung Großschönau, Hauptstr. 54 durch. Der Frie-
densrichter, Herr Ralph Räder, ist ab 17:00 Uhr telefonisch unter 
der Rufnummer 0170 6320090 zu erreichen.

Information der Bauverwaltung
Winterdienst im Gemeindegebiet Großschönau mit Ortsteil 
Erholungsort Waltersdorf
„Des einen Freud ist des anderen Leid“ – in dieser Manier verhält 
es sich wohl auch in der Jahreszeit Winter und den damit verbun-
denen klimatischen Besonderheiten. Vor allem, kommt neben 
Kälte auch noch Schnee und Glätte hinzu. Über die Pflichten von 
Anwohnern im Rahmen der Satzung über Ordnung und Sau-
berkeit sowie die Räum- und Streupflicht auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen der Gemeinde Großschönau wur-
de seitens der Ordnungsverwaltung bereits im Nachrichtenblatt 
November 2019 ausführlich berichtet. Die nachfolgenden Zeilen 
widmen sich nun den Aufgaben und Pflichten des gemeindlichen 
Bauhofes.
Wie überall sind auch die personellen Ressourcen des Bauhofes 
beschränkt. Das bedingt ein stetiges Optimieren und Anpassen 
der Arbeitsabläufe. So auch im Bereich des Winterdienstes. Der 
Arbeitsbeginn an schneereichen Tagen liegt mit 04:00 Uhr in der 
Früh bereits weit vor dem eigentlichen Dienstantritt. Trotzdem 
wird es auf Grund der recht langen Touren nicht immer möglich 
sein, jede Straße vor Beginn des täglichen Arbeitslebens zu beräu-
men. Wir bitten dahingehend um Verständnis und auch um etwas 
Geduld, da wir nicht überall gleichzeitig sein können.
Zur Beräumung der Straßen, Wege und Plätze stehen dem Bau-
hof in dieser Saison für die Ortslage Großschönau ein Unimog, 
ein Multicar sowie ein Kleintraktor (für die Fußwege) jeweils mit 
Räumschild und Streueinheit zur Verfügung. Darüber hinaus ist 
ein weiterer Multicar zur Beräumung der Flächen im Bereich der 
kommunalen Gebäude unterwegs (ohne Streueinheit). Bei per-
soneller Verfügbarkeit kann auf einen Radlager mit Schneepflug 
zur Unterstützung zurückgegriffen werden. In der Ortslage Walt-
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ersdorf sind ein Unimog mit Räumschild und Streueinheit sowie 
ein Kollege im Handwinterdienst für die Fußwege und kommuna-
len Grundstücken unterwegs. Zur Beräumung von sehr schmalen 
Straßenflächen wird lt. Tourenplan im Bedarfsfall der Multicar aus 
Großschönau angefordert. Die Abstumpfung bei Glätte erfolgt 
in beiden Ortslagen mit Streusplitt. Gemäß der Satzung ist jener 
neben Sand auch vorrangig von Anliegern in Rahmen ihrer Räum- 
und Streupflicht zu nutzen. 
Alle Staats- und Kreisstraßen im Gemeindegebiet werden durch 
die Straßenmeisterei Zittau betreut. Bei Fragen oder Problemen 
können Sie sich gern direkt an diese unter Tel. 03581 663 5545 
wenden.
Die nachfolgenden Karten zeigen die Straßen, Wege und Plätze 
auf, welche in dieser Saison von unserem Bauhof beräumt werden 
(Hinweis: Die Beräumung von Fußwegen sowie Bushaltestellen, wel-
che in das Aufgabengebiet der Gemeinde fallen, sind in den Plänen 
nicht explizit ausgewiesen). Im Vergleich zum Vorjahr gibt es fol-
gende signifikante Änderungen:

Ortslage Großschönau
-	 Der Parkplatz Neuschönauer Straße (ggü. der Webschule) wird 

nur noch im Bedarfsfall zu Veranstaltungen o. Ä. beräumt.
-	 Das Hirschgässel wird ab Zufahrt Wirtschaftshof Damino bis 

einschließlich Brücke über die Lausur nicht mehr beräumt und 
abgestreut.

-	 Die Zufahrt zur Alten Gärtnerei (neben Hauptstraße 10) wird nur 
im Falle eines Eigenbedarfs geräumt und gestreut.

-	 Der Fußweg zwischen Kirchstraße und Pfarrberg (zwischen 
Friedhof und Mittelschule) sowie im weiteren Verlauf entlang 
der Friedhofmauer und Abgang in Richtung Th.- Haebler-Str. 
wird ab diesem Jahr nicht mehr beräumt. Als Alternative bit-
ten wir um Nutzung des Fußweges an der Hauptstraße bzw. 
als Abgang in Richtung Th.-Haebler-Str. die Zufahrt zur Lud-
wig-Jahn-Sportstätte. Im unteren Bereich gibt es hier den Über-
gang zu dem bestehenden Fußweg, welcher bis zum Ende des 
Grundstückes Ludwig-Jahn-Sportstätte beräumt wird.

-	 Weiterhin kann es zu kurzfristigen temporären Sperrungen im 
Bereich des Hänschgässels auf Grund der Gefahr von Dachla-
winen kommen. Der Winterdienst erfolgt hier lediglich im Rah-
men der gemeindlichen Anliegerpflicht.

Ortslage Waltersdorf
-	 Im Bereiche Neue Sorge 18 – 23 wird der Straßenbereich nur 

noch einspurig geschoben. Dafür werden beide Straßen am 
Rondell beräumt.

Alle vorgenannten Änderungen suggerieren kein Verbot der Nut-
zung der betroffenen Straßen, Wege oder Plätze. Wir bitte in den 
Bereichen lediglich um erhöhte Vorsicht beim Benutzen jener. Zur 
Orientierung, an welchen Stellen kein Winterdienst erfolgt, dienen 
die Hinweisschilder „Kein Winterdienst“ neben den betroffenen 
Abschnitten.
Sollten zu den vorangegangenen Angaben Fragen bestehen, kön-
nen Sie sich gern an die Bauverwaltung unter Tel. 035841 310 17 
(Mail: sauermann@grossschoenau.de) oder direkt an den Bauhof 
unter Tel. 035841 679 240 (Mail: bauhof@grossschoenau.de). Die 
abgedruckten Pläne liegen in der Bauverwaltung in größerem 
Format zur Einsicht aus.
Heidrun Hockert	 Tino Sauermann
Leiterin Bauhof Großschönau	 Sachbearbeiter Bauverwaltung

Sprechzeiten
der Gemeindeverwaltung Großschönau:
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 	 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag 	 10:00 – 12:00 Uhr außer Bauverwaltung
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Öffentliche Bekanntmachungen
und Informationen anderer

Behörden /Institutionen und
Einrichtungen

Aktuelle Wohnungsangebote

Informationen
aus der Ortschaft
Erholungsort Waltersdorf

Liebe Leser des Nachrichtenblattes,
ich hoffe, Sie hatten eine schöne und besinnliche Weihnachts-
zeit und sind auch gut ins neue Jahr gekommen. Das Jahr 2020 
ist zwar schon ein paar Tage alt, ich möchte Ihnen trotzdem auf 
diesem Weg ein gesundes und gutes neues Jahr wünschen. Be-
danken möchte ich mich bei den Bürgern und Einrichtungen für 
die guten Wünsche zum Jahreswechsel für den Ortschaftsrat und 
auch für mich als Ortschaftsrats-Vorsitzenden.

Am 14. Dezember 2019 wurde im Deutschen Damast- und Frot-
tiermuseum die neue Ortsgeschichte und auch das Kirchenzim-
mer neu eröffnet. Die entstandene Dauerausstellung ist hervor-
ragend gelungen. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle 
Mitwirkenden, besonders an Frau Anja Schumann. Am folgenden 
Sonntag war unser traditioneller Weihnachtsmarkt in Großschö-
nau. Leider war das Wetter nicht so, wie es hätte sein sollen, aber 
das hat die Besucher nicht abgeschreckt, unser Weihnachtsmarkt 
war trotzdem gut besucht. Auch hier vielen Dank an die Organi-
satoren und alle Mitwirkenden.

Im Dezember wurden die Fenster im Naturparkhaus auf der 
Nordseite ausgewechselt, die Arbeiten wurden durch die Tisch-
lerei Apelt durchgeführt. Finanziert wurde das ganze durch den 
Förderverein Kretscham Waltersdorf e.V. Die Kosten beliefen sich 
auf 11.000 Euro. Die Maßnahme ist noch nicht fertiggestellt, weil 
die Blendrahmen erst im Frühjahr dieses Jahres montiert werden 
können.

Am 24. Dezember 2019 haben wir in der Waltersdorfer Kirche die 
Christvesper gefeiert, wie jedes Jahr war die Kirche voll. Pfarrer 
Roscher i. R. hat uns durch den Gottesdienst geführt und am Ende 
nach dem Krippenspiel hat er den Besuchern sehr eindrucksvoll 
geschildert, für welche Zwecke dieses Jahr die eingesammelte 
Kollekte verwendet wird. Für alle, die nicht dabei sein konnten, 
möchte ich dazu noch ein paar Worte sagen: Das Geläut in der 
Kirche ist mittlerweile circa einhundert Jahre alt. Weil drei der vier 
Glocken aus Stahlguss sind, ist es jetzt verbraucht und muss des-
wegen komplett erneuert werden, da Stahlglocken in der Regel 
ungefähr 70 Jahre halten. Hinzu kommen Probleme mit dem Glo-
ckenstuhl. Auch der ist in die Jahre gekommen und muss erneu-
ert werden. Viele von Ihnen wissen, dass seit geraumer Zeit aus 
statischen Gründen die große Glocke nicht mehr benutzt werden 
darf. Die vierte Glocke ist aus Bronze und kann erhalten werden, 
denn Bronzeglocken halten ewig. Es ist geplant, zwei neue Glo-
cken aus Bronze anzuschaffen. Die Kosten hierfür belaufen sich 
auf circa 120.000 Euro. Ich möchte Sie herzlich bitten, die evange-
lische Kirche bei diesen Bauvorhaben zu unterstützen. Zur Christ-
vesper sind etwa 1.800 Euro für diesen Zweck gespendet worden 
und ich bin der Meinung, es ist machbar > eines Tages. Das Dach 
vom Kirchturm wurde in der Wendezeit mit Kupfer gedeckt, die 
einzigartige Tamitius Orgel wurde in den 1990er Jahren saniert. 
Das war nur möglich, weil viele Bürger gespendet und damit die 
Kirche unterstützt haben. Ein Dorf mit einer Kirche, aber ohne 
funktionierendes Geläut ist sicher und hoffentlich für viele von 
Ihnen undenkbar. Wir zählen auf unsere Spender.

Die nächste Veranstaltung hier in Waltersdorf ist am 18.01.2020 
das Winterfeuer.

Am 16. Januar war in Illmensee die offizielle Amtseinsetzung des 
neuen Bürgermeisters Michael Reichle. Bürgermeister Frank Peu-
ker und ich wurden eingeladen daran teilzunehmen, leider ist es 

Öffentliche Bekanntmachung 

Bekanntmachung der Feststellung des Jah-
resabschlusses der Gemeinde Großschönau 
zum 31.12.2013 
Mit Beschluss Nummer 54/12/2019 der Gemeinderatssitzung 
am 16.12.2019 wurde nach Durchführung der örtlichen Prüfung 
der Jahresabschluss 2013 der Gemeinde Großschönau festge-
stellt. Gemäß § 88c Absatz 3 der Sächsischen Gemeindeordnung 
(SächsGemO) wird der Beschluss über die Feststellung des Jahres-
abschlusses 2013 hier ortsüblich bekannt gegeben.
Der Jahresabschluss 2013 der Gemeinde Großschönau wird vom 
20.01. bis 31.01.2020 öffentlich ausgelegt. Er kann in diesem 
Zeitraum in der Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstraße 
54, im Sekretariat Zimmer 8 während der Dienstzeiten kostenlos 
durch jedermann eingesehen werden.
Dienstzeiten sind:
Montag		  09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 15:00 Uhr 
Dienstag		 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch	 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 15:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 17:00 Uhr
Freitag		  09:00 bis 12:00 Uhr.

Großschönau, den 17.01.2020

Frank Peuker, Bürgermeister

Räume Straße Größe Heizung
4-R.-Whg Buchbergstraße 17 79 m² Fernwärme
3-R.-Whg Emil-Schiffner-Str. 4 73 m² Gasheizung
3-R.-Whg Buchbergstraße 53 51 m² Fernwärme
3-R.-Whg Gartenstraße 15 66 m² Gasheizung
3-R.-Whg Buchbergstraße 53 80 m² Fernwärme

2-R.-Whg Emil-Schiffner-Str. 9
Seniorenwohnanlage 50 m² Gasheizung

1-R.-Whg Emil-Schiffner-Str. 9
Seniorenwohnanlage 37 m² Gasheizung

1-R.-Whg Buchbergstraße 53 
Azubi-Wohnung 37 m² Fernwärme

Sprechen Sie mit uns – Wir unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.
Sie erreichen uns per Telefon unter 035841 35050

oder persönlich zu unseren Sprechzeiten
dienstags von 9:30 – 11:30 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr sowie

donnerstags von 9:30 – 11:30 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr.
Weitere Informationen finden Sie unter www.w-w-g.net

Wir wünschen allen Einwohnern, Mietern und
Geschäftspartnern ein gesundes neues Jahr 2020!
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Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
dienstags	 16:00 – 18:00 Uhr im Naturparkhaus
	 „Niederkretscham“ Erholungsort Waltersdorf 
Telefon: 	 035841 38696

uns aufgrund der großen Entfernung nicht möglich gewesen, mit 
dabei zu sein. Wir werden aber weiterhin unsere Partnerschaft 
pflegen.
Ich wünsche Ihnen bis zur nächsten Ausgabe im Februar eine 
schöne Zeit, vielleicht bekommen wir ja doch noch einen Winter, 
das wäre besonders dem ASVL zu wünschen.

Frank Feurich,
Ortsvorsteher

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung findet am Mitt-
woch, dem 19.02.2020, 19:30 Uhr im Vereins- und Veranstal-
tungsraum im Naturparkhaus Zittauer Gebirge, Hauptstr. 28 in 
02799 Großschönau / Erholungsort Waltersdorf statt. 
Unser Vereinsstammtisch findet in der Regel jeden 1. Donners-
tag im Monat im Niederkretscham statt. Nächster Termin ist der 
06.02.2020 um 19:30 Uhr. 

Informationen
aus der
Gemeinde Hainewalde

Liebe Hainewalder, liebe Leser des Nachrichtenblattes,                                   
wie Jahresanfang und Winter fühlt sich das Wetter momentan 
nicht an. Ich kann mich nicht daran erinnern, dass ich Mitte Janu-
ar schon mal Äpfel frisch vom Baum gegessen hätte. Das soll aber 
kein Grund sein, Ihnen noch ein gutes Jahr 2020 zu wünschen. 
Im Dezembernachrichtenblatt habe ich meinen Verdruss über die 
Erdgaserschließung und die unbefriedigende Informationsver-
anstaltung in der Festhalle angedeutet. An der Grundstimmung 
dazu hat sich nichts geändert. Ich habe dazu in einer fast abenteu-
erlichen Aktion nochmals unseren obersten Landesherren direkt 
angesprochen und er hat zugesagt, sich der Angelegenheit erneut 
zu widmen. Also das Thema „Glas und Gas“ ist noch nicht abge-
hakt und ich möchte im laufenden Verfahren kein Öl ins Feuer gie-
ßen. Indes treibt mich und die Gemeinde seit geraumer Zeit ein 
weiteres Thema um: Wie geht es weiter mit Menschel-Limo, unse-
rer alteingesessenen Limonadenquelle. Vor ca. eineinhalb Jahren 
gab es bei einer Sitzung mit der Umweltbehörde des Landkreises 
Görlitz, der Baubehörde und der Forstbehörde und natürlich der 
Geschäftsführung von Menschel-Limo, unserer Bauverwaltung 
und ich als Vertreter der Sitzgemeinde Hainewalde Einverneh-
men darüber, dass der Bebauung einer Wiese (nähe Menschel-Li-
mo) nichts Grundsätzliches entgegenstehen würde. Im Rahmen 
der nötigen Beteiligung der öffentlichen Träger (das sind inzwi-
schen über 40!) kam es im September 2019 zu einer erneuten 
Gesprächsrunde über das Vorhaben. Hier äußerten die gleichen 
Vertreter des Forstamtes, dass die für das Vorhaben vorgesehe-
ne Wiese plötzlich zum Wald erklärt wurde. Und das verbunden 
mit jeglichen Ausgleichsmaßnahmen, die die Gesetze hergeben. 
Eben Aufforstungen mit allen Verpflichtungen zur Nachsorge. Sie 
können sich vorstellen, dass Herrn Kubitz, Geschäftsführer von 
Menschel-Limo und den Gemeindevertretern bei diesem Verfah-
ren einer „Wirtschaftsförderung“ sichtlich der Hals anschwoll. Als 
dann noch eine junge Mitarbeiterin des Forstamtes meinte: „die 
Firma Menschel könnte doch ins Gewerbegebiet Zittau-Weinau 
gehen. Dort gäbe es Superkonditionen für Neuansiedlungen…“, 

Die Turn- und Festhalle unter der Flagge von Menschel-Limo?
Foto: J. Walther

platzte mir fast der Kragen. So wird mit Amtshilfe der ländliche 
Raum ausgeplündert. Jedenfalls endete der Tag mit großen Fra-
gezeichen: Wie kann man die expandierende Firma in Hainewal-
de halten. Alle theoretisch möglichen Ausweichstandorte wurden 
bereits im Vorfeld leider erfolglos ausgelotet. Angeregt durch 
die eher mäßigen Besucherzahlen zur Blasmusik im Mandautal 
am 3. Oktober reifte ein Gedanke: Wie könnte man die defizitäre 
(ungedeckte Betriebskosten) Turn- und Festhalle mit der Firma 
Menschel-Limo so in Einklang bringen, dass die Interessen beider 
Seiten zum Tragen kommen? In der Turnhalle fanden bisher im 
Wesentlichen jährlich statt: Blasmusikfest am 3. Oktober, Kanin-
chen/Geflügelausstellung im November, Weihnachtsmarkt An-
fang Dezember; in Wahljahren als Wahllokal. Nach dem Umzug 
der Fleischerei Wagner nach Mittelherwigsdorf im August 2019 
und abzusehenden Leerstand der Mietwohnung fallen auch diese 
Einnahmen weg. Das Nagelstudio kann den Standort nicht ret-
ten. Also wie wäre es, wenn untersucht wird, ob die Produktion 
und Verwaltung von Menschel-Limo in die Räume der Turn- und 
Festhalle umgelagert werden. Alle nötigen Medien liegen an und 
die Transportlogistik könnte passen. Verpflichtung für die Umset-
zung der bislang noch theoretischen Gedankengänge wäre, dass 
die Gemeinde und die Firma im Verbund mit den bisherigen Nut-
zern der Turn- und Festhalle (Vereine) Lösungen finden, damit die 
Termine an anderer Stelle wahrgenommen werden können. Dem 
Weihnachtsmarkt in der bisherigen Form wird niemand so recht 
nachtrauern. Menschel-Limo hat in den vergangenen Jahren mit 
dem Limofest für Höhepunkte im Ortsleben gesorgt. Ich kann mir 
lebhaft vorstellen, dass auf einem neuen Standort – vielleicht an 
der Turn-und Festhalle – im Festzelt noch viel mehr möglich ist. 
Schauen wir mal auf das Oktoberfest in Chemnitz… 
Für mich ist es absolut nicht befriedigend, dass die Gemeinden 
nicht soweit finanziell ausgestattet werden, dass solche Objekte 
wie die Turn- und Festhalle im Rahmen der ländlichen Daseins-
vorsorge gehalten werden können. Erinnern möchte ich daran, 
dass vor Jahren der Hainewalder Kulturverein Interesse gezeigt 
hat, die Turn- und Festhalle zu bewirtschaften. Gleichfalls habe 
ich das Objekt als Naturparkfesthalle angeboten. Alles ist aus ver-
schiedenen Gründen nicht zum Tragen gekommen. Die generelle 
Schieflage ist aber bereits 2001 mit der endgültigen Schließung 
der Schule entstanden. Durch die Schulnutzung trug sich auch 
die Turnhalle finanziell. Der Altbau der Schule steht seitdem, trotz 
mehreren Verwertungsversuchen (betreutes Wohnen), ebenfalls 
leer. Nun stellt sich die Frage:  Wollen oder können wir die Hai-
newalder Traditionsfirma Menschel-Limo in Hainewalde halten? 
Oder wollen wir die Entwicklung denen überlassen, die die be-
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Gemeinde Hainewalde	 Erscheinungsdatum: 17. Januar 2020

Beschluss aus der 11. öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde
Hainewalde am 16.12.2019
26/12/2019                    
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt den Sit-
zungsplan des Gemeinderates Hainewalde für das 1. Halbjahr 
2020.

Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates
zzgl. Bürgermeister:	 12 + 1
Anwesend:              	 11 + 1
Ja-Stimmen:              	 11 + 1
Nein-Stimmen:          	 keine
Stimmenthaltungen: 	 keine
Befangenheit:  	 keine

Sprechzeiten der Gemeinde Hainewalde:
Sprechzeiten beim Bürgermeister nach Vereinbarung.
Bürgersprechstunde Dienstag und Donnerstag
09:00 – 10:00 Uhr	Frau Wenzel

Nichtamtlicher Teil

Januar / Februar
Gelbe Tonne:	 Donnerstag, 23.01.2020
Bioabfall:		 Dienstag, 28.01.2020
	 Dienstag, 11.02.2020 
Restmüll:		 Dienstag, 21.01.2020
	 Dienstag, 04.02.2020
Blaue Tonne:	 Dienstag, 21.01.2020
Schadstoffmobil: 	Mittwoch, 29.01.2020, 16:00 – 17:00 Uhr
	 Kretschamberg
Angaben sind ohne Gewähr

Abfallentsorgung

Informationen

Familiennachrichten
des Standesamtes

Wir kondolieren den Angehörigen
der Verstorbenen
Rosemaria Iris Jänsch, geb. Hille				  
aus Großschönau / Erholungsort Walterdorf
Hans Werner Herrmann					   
aus Großschönau
Ursula Margarete Wenzel					  
aus Großschönau
Gisela Klimpel, geb. Du Chesne				  
aus Großschönau
Werner Gerd Großer 					   
aus Großschönau
Anneliese Else Elfriede Goldberg, geb. Brandenburg		
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf 
Gerlinde Ursula Hamann, geb. Ullrich 			 
aus Großschönau
Martin Werner Haase 					   
aus Hainewalde
Irmgard Else Ritzmann, geb. Asmus 			 
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf
Hans Jürgen Albrecht					   
aus Hainewalde
Horst Helmut Schink 					   
aus Großschönau
Ilse Elfriede Krauspe, geb. Vogt 				  
aus Großschönau, zuletzt Seniorenpark „Zur Linde“ Zittau
Walpurga Frieda Richter, geb. Kriesche			 
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf

Ärztebereitschaft
für die Gemeinden Großschönau
mit dem Ortsteil Erholungsort
Waltersdorf und Hainewalde
Krankentransporte:	 03571 19222
wochentags	 07:00 bis 19:00 Uhr
	 Zuständigkeit des Hausarztes
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:	 116 117
	 Mo. / Di. / Do.	 19:00 – 07:00 Uhr
	 Mi. / Fr. 	 14:00 – 07:00 Uhr
	 Sa. / So. 	 00:00 – 24:00 Uhr
Quelle: Landkreis Görlitz, SB Leitstellen

Zahnärztebereitschaft
aktueller Überblick unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Allgemeine Bereitschaftsdienste
Frauen- und Kinderschutzwohnung Zittau
Telefon: 0175 9809462

Bitte vormerken:
Die nächste planmäßige öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rates der Gemeinde Hainewalde findet am Montag, dem 
20.01.2020, 19:00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
Hainewalde, Kleine Seite 4 statt. Die Tagesordnung entnehmen 
Sie bitte der öffentlichen Bekanntmachung. Die Einwohner-
schaft von Hainewalde ist herzlich eingeladen.

gehrte Limo lieber in Zittau oder anderswo produzieren lassen 
wollen, um ja der Bürokratie Genüge zu tun? Ich bin mir sicher, 
Menschel-Limo gehört zu Hainewalde. Es ist ein gutes Stück 
unserer Geschichte. Der Gemeinderat hat sich in einer „Probe-
abstimmung“ im Dezember dafür ausgesprochen, alle Wege zu 
ebnen, dass die Firma in Hainewalde bleibt. Als Option auch in 
der Turn- und Festhalle. Das Für- und Wider abzuwägen ist eine 
schwierige Mission. Besonders die Absicherung der Geflügel-und 
Kaninchenausstellung ist aufgrund der räumlichen Gegebenhei-
ten ein Problem. Ist es lösbar? Wie sehen Sie das? Fakt ist, die Fir-
ma muss bis Ende April 2020 wissen, woran sie ist, wo sie bauen 
oder einziehen kann. Die Nachfrage nach dem süffigen Getränk 
zwingt zum Handeln.   

Ihr Jürgen Walther  
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Informationen        	           Erscheinungsdatum: 17. Januar 2020

Altersjubilare

Gemeinde Großschönau
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag	 Herr Wolfgang Goth 	 16.01.1950
	 Frau Liane Petzel 	 18.01.1950
	 Frau Bärbel Adam 	 19.01.1950
	 Frau Karin Kadner 	 24.01.1950
	 Herr Ingolf Fiebiger	 15.02.1950
75. Geburtstag	 Frau Dorlies Richter 	 27.01.1945
80. Geburtstag	 Herr Harry Herforth 	 20.01.1940
	 Herr Christian Wolf 	 29.01.1940
	 Herr Karl Tietze 	 02.02.1940
	 Herr Siegfried Suske 	 08.02.1940
	 Herr Siegfried Krischel 	 12.02.1940
	 Herr Peter Kuntsche 	 14.02.1940
85. Geburtstag	 Herr Wolfgang Hartmann 	 27.01.1935
90. Geburtstag	 Herr Eberhard Wenzel 	 19.01.1930
	 Frau Ingeburg Schön 	 22.01.1930
	 Herr Walter Stolle 	 05.02.1930

Erholungsort Waltersdorf
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag	 Frau Margitta Clemens 	 09.02.1950
75. Geburtstag 	 Herr Hans-Jürgen Richter 	 06.02.1945
80. Geburtstag 	 Frau Helga Engelke 	 06.02.1940
90. Geburtstag 	 Frau Helga Bensch 	 28.01.1930
	 Frau Marianne Opitz 	 03.02.1930
	 Herr Rudi Flammiger 	 13.02.1930

Gemeinde Hainewalde
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag	 Frau Elisabeth Birk 	 25.01.1950
	 Herr Lothar Rößler 	 10.02.1950
75. Geburtstag 	 Frau Waltraut Adam 	 06.02.1945
80. Geburtstag 	 Herr Gerhard Woywod 	 20.01.1940
	 Frau Christine Roll 	 22.01.1940
	 Herr Horst Liebscher 	 26.01.1940 
	 Herr Werner Gulich 	 01.02.1940
	 Frau Christine Eifler 	 03.02.1940
85. Geburtstag 	 Frau Brigitte Köhler 	 17.01.1935
	 Frau Gertraud Fischer 	 23.01.1935
90. Geburtstag 	 Frau Johanna Kunze 	 06.02.1930

    Versenden Sie Ihr Urlaubsfoto als echte Postkarte!
urlaubskarte.eu
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Veranstaltungsplan
der Gemeinden

Großschönau mit dem Erholungsort
Waltersdorf und Hainewalde

Mitte Januar 2020 bis Mitte Februar 2020

Jeden Montag	
10:00 –	 Seniorentag	 TRIXI-Bad
14:00		  Großschönau

Jeden Mittwoch	
13:00 –	 Frauensauna mit Verwöhn-	 TRIXI-Bad
18:00	 programm für Ihre Haut	 Großschönau
	 außer Sachsenferien, Feiertage
14:15	 Kaffeetrinken der 	 Goethe-Grundschule / 	
	 Senioren Waltersdorf	 Kinderhaus 
		  Erholungsort Waltersdorf
14:00 – 	 In der Schauwerkstatt kann	 bei der freisch.
17:00	 zugeschaut werden, wie ein	 Künstlerin Frau
	 Oberlausitzer Souvenir aus	 A. Hirsch, 
	 Braunsteinkeramik	 Hauptstraße 123, 
	 entsteht.	 Erholungsort 
		  Waltersdorf

Jeden Donnerstag	
bei Winterwetter ab 16:00 Uhr 	 auf dem	
	 Urlaubernachmittag mit 	 Übungshang		
	 Unterhaltung und abschließender 	 hinter der
	 Fackelabfahrt	  „Rübezahlbaude“
		  Erholungsort Waltersdorf

Jeden Samstag	  
10:00 – 	 Rodelspaß auf der 	 TRIXI-Feriendorf	
12:00	 Mr. Snow-Piste	 Großschönau
19:00	 Gemütlicher Tanzabend 	 „Rübezahlbaude“
	 Tischbestellung erbeten unter 	 Erholungsort
	 Tel.: 035841 3390	 Waltersdorf

Jeden Sonntag	
ab 09:00	 Frühschwimmen 	 TRIXI-Bad	
	   	 Großschönau
ab 17:00 	 Spartarif: 20 % Ermäßigung	 TRIXI-Bad
	 Bad und Sauna	 Großschönau	

Samstag, 18.01.2020	
15:00	 „Schneeflockenwalzer“	 „Quirle-Häusl“ 
	 mit Kathrin & Peter	 Erholungsort
	 incl.  Kaffee und Kuchen	 Waltersdorf
	 sowie ein leckeres Abendessen,		
	 Karten unter 035841 606060
15:00	 Winterfeuer 	 am Naturparkhaus
			  Zittauer Gebirge
			  Erholungsort Waltersdorf

Freitag, 24.01.2020	
19:00	 Fasching auf dem Hutberg,	 Hutberg
		 CHECK IN – GENERALPROBE 	 Großschönau

Samstag, 25.01.2020		
15:00	 „Schneeflockenwalzer“	 „Quirle-Häusl“ 
	 mit Kathrin & Peter	 Erholungsort
	 incl.  Kaffee und Kuchen	 Waltersdorf
	 sowie ein leckeres Abendessen,		
	 Karten unter 035841 606060

19:00	 KOTZTÜTEN HIER – ALLES MUSS REIN;	 Hutberg
	 Eröffnungsveranstaltung	 Großschönau
	 der Faschingssaison 2020

Mittwoch, 29.01.2020		
15:00	 „Schneeflockenwalzer“	 „Quirle-Häusl“ 
	 mit Kathrin & Peter	 Erholungsort
	 incl.  Kaffee und Kuchen	 Waltersdorf
	 sowie ein leckeres Abendessen,		
	 Karten unter 035841 606060

Freitag, 31.01.2020		
19:00	 Jugendfasching	 Hutberg
	 FRIDAY FOR FUTURE – LUFTNUMMER	 Großschönau

Samstag, 01.02. – Samstag, 29.02.2020
	 Kinderland	 Naturparkhaus
			  „Zittauer Gebirge“
			  Erholungsort Waltersdorf

Samstag, 01.02.2020		
15:00	 „Schneeflockenwalzer“	 „Quirle-Häusl“ 
	 mit Kathrin & Peter	 Erholungsort
	 incl.  Kaffee und Kuchen	 Waltersdorf
	 sowie ein leckeres Abendessen,	 Erholungsort	
	 Karten unter 035841 606060 	 Waltersdorf

19:00	 NACHTFLUGVERKEHR ERLAUBT –	 Hutberg
	 GATE DOCH	 Großschönau
	 Nachtwäscheball

Sonntag, 02.02.2020		
14:00	 DUMBO FLIEGT OHNE JUMBO	 Hutberg
	 Kinderfasching	 Großschönau

Montag, 03.02.2020		
10:00	 Möve-Frottana Betriebsbesichtigung,	 Frottana-Shop
	 ab10 Personen, 	 Großschönau
	 Voranmeldung: 035841 8245

Mittwoch, 05.02.2020		
09:00 	 Winterwanderung nach	 an der 
	 Niederlichtewalde (ohne Bus) 	 „Rübezahlbaude“	
		 der Natur- und Wanderfreunde	 Erholungsort
		  „Lausche“ Waltersdorf e.V.“	 Waltersdorf
	 Plattenweg entlang, Länge: 8 km, 2 km
	 Hintour, Einkehr vorgesehen,
	 Verantw.: Fam. R. Baier, Tel. 035841 36280
	 und Fam. R. Hirschmann

Freitag 07.02.2020		
18:00	 Rock am Hang I – mit Live-Musik,	 Raupengarage
	 Beköstigung und Flutlichtfahren	 Lauschelift
			  Erholungsort Waltersdorf

Samstag, 08.02.2020		
19:00	 TOWER SUCHT FRAU P30	 Hutberg
			  Großschönau

Donnerstag, 13.02.2020		
15:30	 Versammlung des unabhängigen	 Gaststätte „Am 
	 Seniorenverbandes Großschönau	 Heimatmuseum“
			  Großschönau

Samstag, 15.02.2020		
18:00	 Rock am Hang II – mit Live-Musik,	 Raupengarage
	 Beköstigung und Flutlichtfahren	 Lauschelift
			  Erholungsort Waltersdorf

19:00	 STEWARDESSEN VERGESSEN	 Hutberg
	 BEIM PRESSEN ZU ESSEN	 Großschönau
	 Ladiesnight		

– Änderungen vorbehalten –

Veranstaltungen	 Erscheinungsdatum: 17. Januar 2020
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Veranstaltungen	 Erscheinungsdatum: 17. Januar 2020

Öffnungszeiten Tourist-Information
Großschönau / Erholungsort Waltersdorf 
und der Erlebnisausstellung
im Naturparkhaus Zittauer Gebirge
Erholungsort Waltersdorf, Hauptstraße 28,
Telefon: 035841 2146, E-Mail: touristinfo@grossschoenau.de	
Montag, Dienstag, 					   
Donnerstag, Freitag	 10:00 – 16:00 Uhr 
Sonnabend, Sonntag, 					   
Feiertage	 14:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Sonderausstellung ab Ende Januar: 
Fotografien von Jana Richter

Öffnungszeiten
TRIXI-Bad Großschönau 

 

Freizeitbad	
Montag – Mittwoch 	 10:00 – 22:00 Uhr	
Donnerstag – Samstag	 10:00 – 23:00 Uhr
Sonntag	 09:00 – 21:00 Uhr

Sauna	
Montag – Mittwoch	 13:00 – 22:00 Uhr
Donnerstag, Freitag	 13:00 – 23:00 Uhr
Samstag	 10:00 – 23:00 Uhr
Sonntag	 10:00 – 21:00 Uhr
Sachsenferien Mo – Fr.	 ab 10:00 Uhr

Jonsdorfer Straße 40, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 6310, E-Mail: info@trixi-park.de

 

 

 

 

 

 

 

 

Herrschaftlich Wohnen im Ortszentrum 

 
Stilvolle 2-Raum-Wohnung mit 57,91 m² im 
klassizistischem, denkmalgeschützten Gutshaus zu 
vermieten! Mit zwei großzügigen und hellen Zimmern 
sowie einer separaten Küche. 
Stellplatzmöglichkeit vorhanden.  
E-Mail an: gut-grossschoenau@vonhaebler.de 

 

Herr Radach
An der Sense 1 · 02779 Großschönau

Telefon 035841 63967 · Fax 63968
www.bau-vorgebirge.de

E-Mail: kontakt@bau-vorgebirge.de

– Sanitär- und Heizungsinstallation –
– Alternative Energien –

Niederer Mandauweg 26
02779 Großschönau

Telefon: 035841 37630 · Fax: 03222 6827498
Funk: 0151 61054506

u.seidel-grossschoenau@t-online.de

Unseren Kunden, Freunden
und Bekannten wünschen wir auf
diesem Wege noch alles Gute für

das Jahr 2020!

Das Team vom
Dorfladen & Cafe
Obere Mühlwiese 2
02779 Großschönau
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Museen
Deutsches Damast- und 
Frottiermuseum 
Schenaustraße 3, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 35469,
E-Mail: museum@grossschoenau.de 

Öffnungszeiten 	
Dienstag – Freitag	 10:00 – 16:00 Uhr 
Sonnabend, Sonntag, 
Feiertage	 14:00 – 17:00 Uhr
Führungen auf Anfrage und vorheriger Anmeldung.

Sonderausstellung ab 02.02.2020: „Von Wilhelm Fröhlich 
bis Veit Krauß“ 

Große schöne Aue – die neue Dauerausstellung ist 
eröffnet! 
Eine weitere wichtige Etappe auf dem Weg zur Umgestaltung der 
Dauerausstellung im Deutschen Damast- und Frottiermuseum 
ist geschafft! Am 14.12.2019 wurden die neuen Räumlichkeiten 
zur Orts- und Kirchengeschichte von Großschönau der Öffent-
lichkeit übergeben. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher zog 
es direkt am 3. Adventswochenende zur Besichtigung der neuen 
Räumlichkeiten ins Museum. Ob ein alter Eintrittskartenautomat 
aus dem Waldstrandbad oder der Wagenschlag der Postkutsche, 
die 1871 letztmalig von Großschönau nach Zittau fuhr – außerge-
wöhnliche Exponate leiten und begleiten den Besucher durch die 
Geschichte Großschönaus. Kostbare Kirchenschätze, darunter ein 
Abendmahlskelch aus dem Jahr 1519, haben im neugestalteten 
Kirchenzimmer ihren festen Platz gefunden. Mit diesen drei neuen 
Räumen findet die inhaltliche und gestalterische Überarbeitung 

im ersten Obergeschoss des Museums – die 2016 mit der Eröff-
nung der Schatzkammer der Damaste ihren Anfang nahm und 
2017 mit den Räumlichkeiten zu den Großschönauer Persönlich-
keiten fortgesetzt wurde – nun ihren Abschluss. Das Team vom 
DDFM bedankt sich bei allen am Projekt beteiligten Geldgebern, 
Firmen und fleißigen Unterstützern! Ein herzliches Dankeschön 
auch an das Duo Hrášek (Prag/Ceska Lípa) für die grandiose musi-
kalische Begleitung der Eröffnungsveranstaltung! 

Ankündigung Sonderausstellung
„Von Wilhelm Fröhlich bis Veit Krauß“
(02.02. – 30.04.2020)
Am 2. Februar 2020 
wird um 10:00 Uhr 
im Kunstkabinett des 
Deutschen Damast- 
und Frottiermuse-
ums eine neue Son-
derschau eröffnet. 
Unter dem Titel „Von 
Wilhelm Fröhlich bis 
Veit Krauß. Wilhelm 
Fröhlich zum 170. 
Geburtstag“ werden 
in ihr Aquarelle und 
Ölbilder von Wilhelm 
Fröhlich, Veit Krauß 
und anderen Künst-
lern aus der Oberlau-
sitz gezeigt, die im 
Zeitraum von 1880 
bis 1950 tätig wa-
ren. Organisiert wird 
die Ausstellung vom 
Bertsdorfer Heimatverein e.V., der 2020 sein zwanzigjähriges Be-
stehen feiert und sich zu einer Aufgabe gemacht hat, die Erinne-
rung an das Schaffen des Bildmalers Fröhlich wachzuhalten. Die 
Ausstellungsstücke stammen aus Vereins- und Privatbesitz und 
werden zum Teil erstmals öffentlich ausgestellt. Verein und Muse-
um freuen sich auf Ihren Besuch!

Anja Schumann 
Leiterin des Deutschen Damast- und Frottiermuseums 

Motorrad- und
Technikmuseum Großschönau
Hauptstraße 85,
02779 Großschönau,
Telefon: 035841 38885
www.motorrad-veteranen-
technik-museum.de

Das Museum ist von November bis März geschlossen.
Führungen sind ab 10 Personen nach telefonischer Vereinba-
rung über die Tourist-Information Großschönau / OT Waltersdorf,  
Tel. 035841 2146, möglich.

Volkskunde- und
Mühlenmuseum Waltersdorf 
Dorfstraße 89, 02799 Waltersdorf
Telefon: 035841 72872
E-Mail: muehlen-museum@web.de

Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag 	 10:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 16:30 Uhr
Sonn- und Feiertage	 13:30 – 16:30 Uhr
(01. – 29.02.)
Sonderausstellung: „Zur Geschichte von Waltersdorf 1419 – 
2019“ mit vielen historischen Fotos
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Gemeindebibliothek Großschönau
Hauptstraße 54, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 31035 
E-Mail: bibliothek@grossschoenau.de

Öffnungszeiten:
Montag		  10:00 – 16:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag	 12:00 – 18:00 Uhr
Freitag		  10:00 – 12:00 Uhr

Neues aus der Tourist-Information
Wir wünschen allen Einwohnern, Gästen, Vermietern und Part-
nern ein gesundes und erfolgreiches Jahr sowie weiterhin eine 

gute Zusammenarbeit.

*Toben und Spielen* im KINDERLAND im Naturpark-
haus „Zittauer Gebirge“ im Erholungsort Walters-
dorf!
Im Februar 2020 verwandelt sich der Saal des Naturparkhauses 
wieder in ein erlebnisreiches Kinderland. Hüpfburgen mit Bälle-
bad, Riesentrampolin, XXL-Bausteine und vieles mehr warten auf 
spielbegeisterte Kinder. Dieses Mal heißt das Kinderland vor allem 
Kinder bis 9 Jahre herzlich willkommen, die sich an Tischkicker, 
Airhockey und Kegelbahnen probieren können. Das Kinderland 
hat vom 1. bis 29. Februar täglich von 09:00 bis 18:00 Uhr geöff-
net. Der Eintrittspreis von 5,00 EUR gilt für 1 Kind mit einer er-
wachsenen Begleitperson. In diesem Jahr gibt es eine 10-er Karte 
für das Tobeland. Du kannst 10x toben und musst nur 9x bezah-
len!
Ein Angebot an Imbiss und Getränken erfolgt durch die Kaffee 
Rösterei im Haus. Bei Gruppen über 10 Personen wird um vorhe-
rige Anmeldung unter 035841 2146 gebeten.

Cooler Tipp zum Kindergeburtstag: 
In der Tourist-Information Großschönau/ Waltersdorf gibt es Ge-
schenkgutscheine für das Kinderland!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

„Rock am Hang“
Auch in diesem Jahr hat der ASVL e.V. ein Angebot für die Winter-
ferien geschaffen. Unter dem Motto „Rock am Hang“ verwandelt 
sich der Hang an der Lausche in ein stimmungsvolles Ambiente. 
Am 07.02. und 15.02. unterhält Sie „Status2“ mit stimmungsvoller 
Rockmusik aus der Raupengarage für ein Skierlebnis der beson-
deren Art. Los geht es 19:00 Uhr. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Jahresveranstaltungskalender
Den Jahresveranstaltungskalender werden wir auch in 2020 nicht 
mehr in gedruckter Form als Faltblatt anbieten. Hauptgrund für 
den Wegfall des kleinen Faltblattes sind der ungenaue Informati-
onsgehalt aufgrund der geringen Größe und seine Unvollständig-
keit, weil einzelne Veranstaltungen aus organisatorischen Grün-
den erst im Laufe des Jahres gemeldet werden können. Bedeutet 
dies doch keineswegs, dass es 2020 keine Veranstaltungen in 
unserer Gemeinde gibt, ganz im Gegenteil. Unsere Großschönau-
er und Waltersdorfer Vereine haben auch für 2020 einen bunten 
Strauß an Events und Festivitäten für alle Altersgruppen geplant.
Die Fülle an Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen 
verlangt aber auch eine dementsprechende aussagefähige und 
übersichtliche Darstellung. In den monatlich erscheinenden Ver-
anstaltungsheften der Gebirgsgemeinden und der Stadt Zittau, 
im Nachrichtenblatt, verschiedenen Homepages über Facebook 
und auch im Liveblog auf der Großschönauer Gemeindehome-
page ist dies gegeben. Die Hefte liegen bei den Vermietern, in 
den Geschäften und natürlich bei uns im Naturparkhaus aus und 
stoßen auf großes Interesse.

Zusätzlich erfolgt rechtzeitig vor einer Veranstaltung die Plaka-
tierung mit den durch den Veranstalter angelieferten Plakaten an 
den bekannten Stellen. Einträge auf Facebook sind ein weiterer 
wichtiger Verbreitungsweg für Informationen. Steigende Zugriffs-
zahlen und vielfach geteilte Posts bestätigen uns die Wichtigkeit 
der Nutzung dieser Plattform.
Falls Interesse an einem ganzjährigen Veranstaltungskalender be-
steht kann dieser, ausgedruckt auf DIN A4 oder in elektronischer 
Form in der Tourist-Information angefordert werden.

Seltsame Vorgänge im Naturparkhaus
Einwohnern und Gästen stehen die Türen des Naturparkhauses 
immer offen. Mit viel Engagement und Herzblut gestaltet die Kaf-
fee Rösterei den Eingangsbereich und den Hausflur entsprechend 
der Jahreszeiten. Umso ärgerlicher und unverständlicher ist es, 
dass in letzter Zeit immer wieder Sachen verschwinden. So fehlt 
seit Dezember ein fünfarmiger, schwarzer Leuchter vom Klavier in 
der oberen Etage. Seit dem 4. Januar 2020 ist zudem der Herrn-
huter Stern aus dem Türstock im Eingangsbereich verschwunden. 
Sollte jemand den „flüchtigen“ Objekten begegnet sein, bitten wir 
darum, diese in der Tourist-Information oder der Kaffee Rösterei 
abzugeben.

Neue Fotoausstellung im Naturparkhaus
Im Obergeschoss des Naturparkhauses werden ab Ende Januar 
wieder Fotografien von Jana Richter gezeigt. Dies ist der 2. Teil 
zu Ihrer Fotoausstellung aus dem Jahr 2017. Das Thema und den 
Beginn der Exposition entnehmen Sie bitte der Großschönauer In-
ternetseite www.grossschoenau.de/de/Aktuelles-und-Angebote/.

Corinne Schellenberger
Tourist-Information Großschönau-Waltersdorf

LASERGRAVUREN
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Verschiedenes aus dem
Ortsteil Waltersdorf

Seniorenclub Waltersdorf

Neues von 
„De Nubbern“
Die Mundarttheatergruppe „De Nubbern“ e.V. 
möchte auf diesem Wege allen Freunden und Anhängern aus nah 
und fern für das begonnene Jahr Gesundheit und Wohlergehen 
wünschen. 

Kindertagesstätte 
„Lauschezwerge“

Die Vorweihnachtszeit
bei den Lauschezwergen
Mit Ruhe und Entspannung wollten 
die Lauschezwerge in die Weihnachts-
zeit starten.
So begann es schon im November besinnlich. Zum Vorlesetag 
am 15.11. besuchten uns drei Bewohner aus dem Lazarus, um 
uns spannende Geschichten aus deren Kindertagen vorzulesen. 
Das Lazarus ist unser langjähriger Kooperationspartner und so 
nahmen wir den Vorlesetag als Anlass, die Omi´s und Opi´s mal 
zu uns einzuladen. Es war ein wunderschönes Erlebnis für beide 
Seiten und es wurde von allen genossen.
Am 29.11. läuteten wir bereits den Advent ein und luden zum 
traditionellen Adventskaffee. Nach einem kleinen Eröffnungs-
programm der Hortkinder und gemeinsamen Singen beliebter 
Weihnachtslieder startete das bunte Treiben im Haus. Bei Kaffee, 
Kuchen, Plätzchen, Glühwein, Punsch und „Rosi´s Waffeln“ konnte 
man sich stärken, in der Bastelstraße kreativ werden, den Weih-
nachtsbaum mit Herzenswünschen behängen, bei einem nost-
algischem Filmprojektor Märchen ansehen oder bei den Hortkin-
dern einen kleinen Weihnachtsmarkt besuchen und Gebasteltes 
aus Krippe, Kindergarten und Hort erwerben. Für jeden war etwas 
dabei und so war es eine gelungene Vorbereitung für den 1. Ad-
vent.
Im Dezember stand dann alles auf dem Plan, was die Weihnachts-
zeit so mit sich bringt. Singen, basteln, Plätzchen backen und na-
schen. 
Am 12. Dezember waren die Vorschulkinder zur Weihnachtsfeier 
ins Lazarus eingeladen, zusammen mit den Bewohnern sangen 
wir Weihnachtslieder, hörten Geschichten, aßen selbstgebackene 
Plätzchen und tranken leckeren Punsch. Es war wieder ein sehr 
schönes Erlebnis für alle.
Einen Tag später besuchte uns der Weihnachtsmann. Für jede 
Gruppe hatte er einen großen Sack mit Geschenken dabei. Das 
neue Spielzeug wurde ausgepackt und mit Begeisterung gleich 
ausprobiert.
In der letzten Woche kam Herr Sauermann von der Musikschu-
le Fröhlich und sang mit allen Kindern Weihnachtslieder. Weih-
nachtsstimmung zog durchs ganze Haus und so konnten wir uns 
am letzten Tag beim „lauschigen Zwergenfrühstück“, bei dem alle 
Kinder und Erzieher gemeinsam frühstücken, auf die bevorste-
hende Weihnachtszeit freuen.
Am Ende des alten Jahres möchten wir uns bei Ihnen für Ihr Ver-
trauen und die immer sehr gute Zusammenarbeit bedanken. Wir 
wünschen Ihnen für das kommende Jahr viel Glück und Gesund-
heit.
Herzlich laden wir Sie ab dem neuen Jahr zu unserer Krabbelgrup-
pe ein. Jeden letzten Montag im Monat begrüßen wir die Kleins-
ten 15.30 Uhr in unserem Krippenbereich.

Ihre Jana Reinke

Walterdorfer Wanderverein
Informatives vom Waltersdorfer 
Wanderverein 2019/2020
Das neue Jahrzehnt hat uns bereits wieder voll 
im Griff. Denn zu unserer traditionellen Neu-
jahrswanderung bei schönstem Sonnenschein war es von den 
Temperaturen her eher ein Ausflug in den Frühling. Mit 19 Wan-
derfreunden starteten wir am Naturparkhaus entlang des Städt-
lerweges ins Böhmische, wo uns unsere tschechischen Wander-
freunde mit Glühwein begrüßten. Unterwegs gesellten sich noch 
acht weitere dazu, denn unsere älteren Wanderfreunde, die nicht 
mehr ganz so gut zu Fuß sind, aber gerne dabei sind, wurden mit 
PKW gefahren.
Es lohnt aber auch ein Rückblick auf das vergangene Jahr.
Im Februar gratulierten wir dem Waltersdorfer Skiverein zu seinem 
90-jährigen Bestehen und zum 50sten Bestehen des Lauschelifts.
Wir wanderten Richtung  Hochstein, zur Märzenbecherblüte in den 
Höllengrund, waren  in der Buckschen Schweiz unterwegs, vielen 
unbekannt. Die Kulturfahrt nach Kriebstein mit Dampferfahrt war 
auch wieder ein Erlebnis für uns alle und die Gäste. Unser alljährli-
cher Aufstieg auf unsere Lausche zu Pfingsten, genauso die Tour in 
die Sächsische Schweiz oder mit PKW‘s nach Jonsdorf und zu Fuß 
auf den „Weißen Stein“  fand bei allen Anklang, ebenso der Ausflug 
nach und durch Bertsdorf zu unserem Vereinsvorsitzenden endete 
trotz Regen mit  einem gemütlichen Zusammensein. Total verreg-
net, aber bei guter Stimmung wanderten wir von der Mandauquel-
le über den Wolfsberg zum Rauchberg. Belohnt wurden viele mit 
gesammelten Pilzen für den nächsten Tag.
Im Juni anlässlich der 600-Jahrfeier von Waltersdorf halfen  Mitglie-
der bei den Vorbereitungen und nahmen an den Veranstaltungen 
teil, ebenfalls traf man sich beim Einzug der Vereine zum Groß-
schönauer Schissn.
Im September ging es wie immer zu einer 4-Tagesausfahrt, das ers-
te Mal nach Polen, dort wurden wir in Karpacz von einer sehr net-
ten Pensionswirtin empfangen. Jeden Tag sahen wir vom Quartier 
und bei unseren Wanderungen die imposante Schneekoppe im 
Sonnenschein, was einem auch nicht immer vergönnt ist.
Und alle waren bei Unterhaltung, einen Abend mit Tanz bei guter 
Laune und Stimmung.
Im Dezember stand dann unsere Vorstandswahl mit anschließen-
der Weihnachtsfeier in der Sonnebergbaude auf dem Plan. Bei der 
Wahl wurde der „alte“ Vorsitzende zum neuen Vorsitzenden ge-
wählt. Einige Vorstandsmitglieder wurden verabschiedet, einige 
kamen neu hinzu. Wir sind froh, dass sich nach diesem turbulenten 
Jahr wieder Nachrücker gefunden haben. Denn wir mussten uns 
auf einiges neu einstellen, da unsere Wanderfreundin ihre Gast-
stätte im Tschechischen schloss, was bisher unser Vereinslokal war. 
Und  die Zusammensarbeit mit dem  tschechischen Busunterneh-
men gestaltete sich leider auch immer schwieriger.
Die monatlichen Ausflüge sind für Jedermann im Veranstaltungs-
kalender zu lesen oder im Schaukasten am Naturparkhaus immer 
hübsch gestaltet und laden zum teilnehmen ein.
Wir wünschen Ihnen allen noch ein gutes neues Jahr und allen 
Wanderern immer unfallfreie Touren.

Siegrun Hauer im Namen des Vorstandes

Solokonzert von Rudy Giovannini
Rudy Giovannini, den Caruso der Berge, kann man nicht beschrei-
ben, man muss ihn erleben. Er ist ein exzellenter Live-Künstler. 
Zwischen den Liedern moderiert er mit viel Humor, es kommt also 
garantiert keine Langeweile auf. Oft kommen ihm dabei spontane 
Ideen, das Geschehen im Saal ins Programm einzubinden. Freuen 
wir uns auf sein Solokonzert im Saal der „Blauen Kugel“ Cunewal-
de am 20.03.2020 um 16:00 Uhr. Es stehen 30 Plätze zur Verfü-
gung. Weitere Informationen bei Karin Eckart.
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Verschiedenes aus der
Gemeinde Hainewalde

Freiwillige Feuerwehr 
Hainewalde

Alles unter einem Dach seit 40 Jahren 
(Teil 1) 
Das Feuerwehrdepot auf der Bergstraße in Haine-
walde ist heute aus dem Ortsbild nicht mehr wegzudenken. Hier 
ist der zentrale Ort, wo die Technik untergebracht ist, wo Schu-
lungen stattfinden und zwei Mietwohnungen für Angehörige der 
Freiwilligen Feuerwehr untergebracht sind. 

Einzug vor 40 Jahren 
Ende Januar/Anfang Februar dieses Jahres ist es 40 Jahren her, 
dass die Kameraden Reiner Schnitter (†) und Christian Michel 
mit ihrer Familie die Zweieinhalb-Zimmer-Wohnungen beziehen 
konnten. Damals wie ein Fünfer im Lotto, denn jede Familie hatte 
auch ein Bad (mit Badeofen) und eine Etagenheizung mit Kohle-
kessel im Keller. Fahrzeughalle und Außengelände waren damals 
noch nicht fertig. Dennoch war es ein Riesenschritt in der über 
100-jährigen Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Hainewalde.   
Bis dato existierten in Hainewalde der I. (Niederdorf ) und der II. 
Zug (Oberdorf ) mit rund 50 aktiven Kameraden sowie die Kame-
radinnen und Kameraden des Vorbeugenden Brandschutzes. Un-
tergebracht waren Fahrzeuge und Technik in den bescheidenen 
Spritzenhäusern im Niederdorf (Bahnübergang) und im Oberdorf 
(Bäckerei Hitziger) sowie beim Gemeindeamt. Das ließ eine Wei-
terentwicklung nicht mehr zu. Vor allem Bürgermeister Hasso He-
ckel favorisierte den Bau eines zentralen Feuerwehrstandortes, 
unterstützt von Wehrleiter Siegfried Weiser und Manfred Linder.

Blick in Geschichte 
Aufzeichnungen von Kamerad Manfred Lindner, Oberbrandmeis-
ter und stellvertretender Wehrleiter (†) erlauben einen aufschluss-
reichen Blick in die Zeit vor mehr als 40 Jahren. Sie offenbaren 
die Kraft und die Nerven, die ein solches Vorhaben in DDR-Zeiten 
gekostet hat.   
Die Abstimmung über den Bau fand am 19.12.1975, um 19:30 
Uhr, im Sportlerheim zu Hainewalde statt. Nur 24 Kameraden von 
Feuerwehr und Vorbeugendem Brandschutz (51 Prozent) nehmen 
an diesem Dienstabend teil, Bürgermeister Heckel und ABV Kos-
lowski.
Im Januar 1976 beginnen die zeitaufwändigen internen organi-
satorischen Vorbereitungen. Nach außen hin entsteht schnell der 
Eindruck, dass nichts passiert, stellt Lindner in seinen Auszeich-
nungen fest. Gerüchte machen die Runde.  Am 3. Juni 1976 geht 
es los mit Baumfällarbeiten am Breiteberg für Gerüststangen. Bis 
zu zehn Kameraden helfen bei der nicht ganz ungefährlichen Ar-
beit bis Ende September. Zwei Hainewalder Bauern geben beim 
Herausholen der Stämme Unterstützung. 

Ein zentraler Standort
Mittlerweile ist auch die Entscheidung für den Standort des Feu-
erwehrdepots auf der heutigen Bergstraße gefallen, damals Nr. 98 
e, vor der Weberei des VEB Frottana (ehemals Gustav Reuter). Laut 
Lindner nach durchaus konträrer Debatte, vor allem innerhalb der 
Feuerwehr.  
Bauaufsicht und Bauausführung haben Bürgermeister Heckel 
und Wehrleiter Weiser übernommen. Die Baustelle richtet die 
Handwerkerbrigade der Gemeinde ein, inklusive einer Bau-Bude. 
Diese Kollegen, darunter Feuerwehrleute, sind es auch, die in den 
folgenden Jahren, gemeinsam mit der Feierabendbrigade und 
einer Gruppe weiterer Feuerwehrkameraden den Hauptteil der 
Arbeiten leisten.

Reit- und Fahrverein 
„Dreiländereck“ e.V.
Liebe Mitglieder, Gäste, Bewohner und Freunde,
der Reit- und Fahrverein „Dreiländereck“ e.V. 
wünscht Euch gemeinsam mit dem ganzen Team 
vom Reiterhof ein gutes neues Jahr.
Wir hoffen, ihr seid alle gut hinüber gekommen und freut Euch 
schon auf das, was dieses Jahr uns bringen wird. Nachdem es zu 
den Weihnachtstagen etwas ruhiger war, freuen wir uns, dass wir 
nun auch im Winter den Reitbetrieb weiterführen können.
Auch aufgrund des Einsatzes „der Männer“, die noch vor dem 
Winter Reparaturen durchgeführt haben, können wir die Reithal-
le jetzt auch im Winter ganz gut nutzen. Ob wir dann auch mal 
einen schönen Ausritt im Schnee machen können, kann niemand 
sagen, aber hoffen wir das Beste.
Im Hintergrund laufen natürlich auch schon wieder die Vorbe-
reitungen für die diversen Angebote in diesem Jahr. Neben dem 
Reitangebot wird es wieder Reitcamps, Ferienangebote und Se-
minare geben.
Alle diese Dinge, vor allem die tiefergehenden Seminare, leben 
natürlich vom Mitmachen derer, die daran interessiert sind. Auch 
die diversen neuen Vorschriften und Gesetze, denen auch wir un-
terworfen sind, müssen beachtet und eingearbeitet werden. Es 
gibt also auch bei „schlechtem“ Wetter genügend zu tun.
Wobei es schlechtes Wetter für eine Reiterin oder Reiter ja eigent-
lich nicht gibt. Wetter ist egal, es gibt nur falsche Kleidung.
In diesem Sinne und mit den besten Wünschen für ein erfolgrei-
ches, spannendes, gesundes und auch ruhiges neues Jahr

grüßt euch
euer Reit- und Fahrverein „Dreiländereck“ e.V.

Text: M. Michel,  Fotos: Archiv FW Hainewalde 
Fortsetzung folgt!

Erste Baggerarbeiten am neuen Ort.

Die Gründung wird angelegt.
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Rassekaninchen und 
Rassegeflügelzüchterverein Hainewalde
Am 9. und 10. November 2019 fand in unserer Turnhalle Haine-
walde die alljährliche gemeinsame Lokalschau des Rassekanin-
chen- und Rassegeflügelzüchtervereins des Ortes statt.
Die Geflügelzüchter stellten 249 Tiere zur Bewertung. Davon 
erhielten 8 Tiere das Urteil „vorzüglich“ und 16 Tiere wurden mit 
dem Titel „hervorragend“ ausgezeichnet.
Die Kaninchenzüchter stellten 66 Tiere in 12 Rassen bzw. Farb-
schlägen zur Wertung, davon erhielten 9 Tiere das Urteil „hervor-
ragend“.
Mit viel Mühe und Fleiß hatten sich alle Züchter auf das Ereignis 
vorbereitet und konnten stolz auf ihre Zuchterfolge sein. Urkun-
den und Pokale waren ein kleines Dankeschön dafür und gewiss 
Ansporn für das nächste Zuchtjahr.
Ein ganz großes Lob für ihren Fleiß möchten wir den tüchtigen 
kleinen und großen Helfern beim Abbau der Ausstellung ausspre-
chen.
Die Kaninchenzüchter begingen 2019 ihr 100-jähriges Ver-
einsjubiläum. Mit Fotos und vielen anderen Dokumenten, be-
sonders aus den letzten 30 Jahren, wurde das Jubiläum doku-
mentiert.
Die Rätselaufgaben wurden von den Besuchern zahlreich ange-
nommen.
Am Kaninchenquiz beteiligten sich 10 Erwachsene und 59 Kin-
der. Alle 15 Fragen richtig beantwortet haben nur unsere Jugend-
züchterin Jessica Bruns und Maya Adele Müller aus Großschönau. 
Von 10 bis 14 richtigen Antworten wurden Katy Menzel, Melina 
Fornfeist und Lennox Drews aus Hainewalde ausgelost.
Die Gewinner erhalten Gutscheine für das Trixibad bzw. für das 
Schmetterlingshaus.
Herzlichen Glückwunsch!
Im Namen beider Vereine 
danken wir nachstehend 
aufgeführten Firmen, Ge-
werbetreibenden und Per-
sonen recht herzlich, wel-
che mit ihren gesponserten 
Sach- und Geldspenden 
zum Gelingen der Lokal-
schau beitrugen.
Besonderer Dank gilt der 
Gemeinde für die Bereit-
stellung der Turn- und Fest-
halle.
Die nachfolgende Nennung 
stellt keine Wertigkeit in Be-
zug auf übergebene Spon-
sorengeschenke dar (ohne 
Ortsangabe wohnen bzw. arbeiten unsere Sponsoren in Haine-
walde).
·	 Sparkasse OL-NS, Zweigstelle Großschönau
·	 Trixi Park Großschönau
·	 Schmetterlingshaus Jonsdorf
·	 Jens Heidrich, Malermeister
·	 Anett Krebs, Zahnärztin
·	 Dr. Günter Krause, Arztpraxis
·	 Christoph Schneider, Versicherungsmakler
·	 Ute Schmidt, Physiotherapie
·	 Rutsatz / Liebig, Steuerbüro
·	 Peter Zabel, Getränkehandel
·	 Volker Kunze, Fliesenlegermeister
·	 Jörg Braun, Hausmeisterservice
·	 Heinz Kroschwald, Gebäude- und Gartenservice
·	 Bau GmbH Franke
·	 Andreas Rudolph, Gärtnerei
·	 Wolfgang Zinke, Glaserei

·	 Thomas Bittrich, Malermeister
·	 Thomas Kühnel, Raumausstatter
·	 Frank Maywald, Bäckerei
·	 Udo Hüttig, Dachdeckermeister
·	 Steffen Leubner, Heizung/Sanitär und Bauernwirtschaft
·	 Familie Schüttig, Fleischerei
·	 Gotthard Berndt
·	 Gunter Hoser
·	 Familie Eiselt
·	 Familie Frank Tanzmann
·	 Sven Herfurth, Dachdeckermeister
·	 Petra Klöden, Friseurin
·	 Michael Große, Heizung / Sanitär
·	 Ursula Schulz, Fotoatelier
·	 Simone Stegner, Gaststätte Kaiserkrone
·	 Familie Werner Neumann
·	 Gerd Popken, Folienwerk
·	 Torsten Pilz, Tischlerei und Landwirtschaft
·	 Andreas Wauer
·	 Agrargenossenschaft Hainewalde–Großschönau
·	 Agrargenossenschaft Bertsdorf–Olbersdorf
·	 Mazda-Autohaus Großschönau
·	 Opel-Autohaus Großschönau
·	 Tillig GbR, Allianzvertretung Großschönau
·	 Andre Kahle, Heizung – Sanitär, Großschönau
·	 Annett Conrad, Bunte Truhe, Großschönau
·	 Familie Kneißner, Fleischerei / Gaststätte, Großschönau
·	 Hanschur Druck, Großschönau
·	 Getränkehandel Arlt, Großschönau
·	 Ursel Palm, Textilien Großschönau
·	 Bau GmbH Vorgebirge, Großschönau
·	 Reiner Mönch, Mittelherwigsdorf 
·	 Gärtnerei Neumann, Mittelherwigsdorf
·	 Familie Yvette Michel, Mittelherwigsdorf
·	 Familie Siegert, Futtermittel Schönbach
Die Züchter des Kaninchen- und Geflügelvereins Hainewalde 
danken allen Besuchern für ihr Interesse und wünschen ihnen 
und den Förderern unserer Vereinsarbeit ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr und freuen sich auf ein Wiedersehen 
im November 2020 in der Turn- und Festhalle Hainewalde.

U. Stibale

Sonnige 2 1/2-Raum-Wohnung
in Hainewalde zu vermieten

Größe ca. 55 qm

Auskünfte erhalten Sie unter
035841 638029 oder 035841 31019

Dorfstraße 15a
02799 Waltersdorf

Telefon 035841 63976
Fax 035841 63978
Funk 0172 3622979
www.zimmerei-jens-vogt.de

Zimmerei
Sägewerk

Holzbau
Umgebindesanierung
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Kirchen

Informationen der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Großschönau
Großschönau – Waltersdorf
Hainewalde – Hörnitz

Gottesdienste im Januar / Februar
Sonntag, 19.01.	 10:00 Uhr	 Abschlussgottesdienst
		  der Allianzgebetswoche
		  in der Kirche
		  Großschönau
	 10:30 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst
		  im Kantorat Waltersdorf

Sonntag, 26.01.	 09:00 Uhr 	 Predigtgottesdienst
		  in Großschönau 
	 10:30 Uhr 	 Predigtgottesdienst
		  in der Pfarrscheune Hainewalde

Sonntag, 02.02.	 14:00 Uhr 	 Ausführungsgottesdienst
		  von Pfarrerin Zitzkat 
 		  mit anschl. Grußstunde und Kaffee-
		  trinken in Hörnitz

Sonntag, 09.02. 	 09:00 Uhr 	 Predigtgottesdienst
		  in Großschönau
	 10:30 Uhr 	 Predigtgottesdienst
		  in der Pfarrscheune Hainewalde
	 10:30 Uhr 	 Predigtgottesdienst
		  im Kantorat Waltersdorf

Christenlehre
montags 	 15:00 Uhr	 Klassen 1 – 4 				  
		  im Kinderhaus „Benjamin“ 
		  Großschönau
	 16:15 – 17:15 Uhr 	 im Pfarrhaus Hainewalde

dienstags	 15:15 – 16:00 Uhr 	 Klassen 1 – 4 				  
		  im Kirchgemeindeheim
		  Großschönau 	
                          (Abholung um 15:00 Uhr beim AWO-Hort „Kinderland“)
	 17:00 – 17:45 Uhr	 Klassen 5 – 6 				  
		  im Kirchgemeindeheim 			
		  Großschönau 

freitags	 14:30 Uhr 	 Klassen 1 – 4 				  
		  im Kantorat Waltersdorf

Für Kirchenbesichtigungen in Waltersdorf erhält man den 
Schlüssel zum Öffnen der Kirche in der Tourist-Information im Nie-
derkretscham. Dabei muss der Besucher aus Sicherheitsgründen 
seine Adresse hinterlegen.

Sonntag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst
Mittwoch	 19:30 Uhr		 Bibelgesprächskreis

Montag	 16:00 Uhr		 Bibelentdecker-Club
		  für alle Kids von 3 bis 13

Informationen der 
Brüdergemeinde 
Großschönau e.V.
Evangelisch Freikirchliche Gemeinde
www.efg-grossschoenau.de

 
Herzliche Einladung zu einem spannenden  
 

         Videovortrag  
 

mit Dr. Markus Blietz, gläubiger Christ und  
promovierter Physiker.  
 

„Das Verschwinden der Wollhaar-Mammuts“ 
Warum verschwanden die Mammuts gegen Ende der Eiszeit?  
Und wie entsteht überhaupt eine Eiszeit? 
Wer hat darauf die besseren Antworten, das evolutionistische  
oder das biblische Modell? 
 

7. Februar, 19:30 Uhr in der Emmauskirche 
 
 

Sonntag, 19.01.2020 
14:30 Uhr in der ev. Kirche: 	Gottesdienst
Mittwoch, 05.02.20
14:30 Uhr im Gemeindesaal der ev. Kirche: Gottesdienst

Alt-Katholische Gemeinde Großschönau

Gottesdienstordnung 

Besondere Gottesdienste 
Mittwoch, 26.02.  	 18:00 Uhr	 Hl. Messe zum „Aschermittwoch“ 
		  in Leutersdorf

Seniorenpflegeheime
Mittwoch, 05.02.  	 10:00 Uhr	 Gottesdienst im Seniorenheim
		  in Leutersdorf 
Freitag,  14.02.     	 9:30 Uhr	 Gottesdienst
		  im „Pflegestift Oberland“
		  in Ebersbach-Neugersdorf    
Mittwoch, 26.02.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst im Seniorenheim
		  in Oderwitz
Freitag, 28.02.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst im Pflegeheim
		  in Oppach 	

Vorschau März 2020
Sonntag, 15.03.	 15:00 Uhr	 Kreuzweg der Gemeinde
		  in Rumburg im „Loreto“
Sonntag, 29.03.	 15:00 Uhr	 Kreuzweg in Fugau
		  (bei schlechtem Wetter
		  in Oppach)

Leutersdorf 
Aloys-Scholze-Str. 4

Großschönau
Bahnhofstr. 5

Eibau
August-Bebel-Str. 2

Samstag
17:30 Uhr
Wortgottes-
dienst

Sonntag 10:00 Uhr
Hl. Messe

Neugersdorf 
E.-Thälmann-Str. 5

Ebersbach / Sa.
Am Jeremiasberg 1

Oppach
August-Bebel-Str. 55

Samstag 16:00 Uhr
Heilige Messe

17:30 Uhr
Hl. Messe

Sonntag
10:00 Uhr
Wortgottes-
dienst

Pfarrgemeinde Leutersdorf
Aloys-Scholze-Straße 4 · 02794 Leutersdorf
Tel: 03586 386250 · Fax: 03586 408534
www.katholische-pfarrei-leutersdorf.de
E-Mail: pfarramt@pfarrei-leutersdorf.de
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Waagerecht:
1 russ. Stadt/Ural (Jepa)
3 Teil d. kath. Messe
7 griech. einäugiger Riese (auch Zyklop)

11 chin. Buddha, Re ligionsstifter
12 ital. Maler/Barock Guido +1642/arab. Stadt/Vorname
14 Medikament z. Behandlu ng v. Zuckerkrankheit
18 Kfz-Kz.: Heidelberg
19 Abk.: Europäische Zentralbank
21 alte Schreibweise v. Steyr
22 russ. Stadt
24 Abk.: Neodym
25 appetitlich/deliziös/köst lich/adrett/verführerisch
28 Kfz-Kz.: Trier, Trier-Saarburg
29 Kfz-Kz.: Schwarzwald-Baar-Kreis u. Voltsekunde
30 Kfz-Kz.: Bördekreis, neu BÖ
31 Niob
32 Pygmäenvolk
34 lat.: ist, er
35 Abk.: Ruthenium
36 Kfz-Kz.: Steinburg
37 hochbeinige Kleinkatze
39 russ. Gewicht 16,38 kg
40 Schätzer
43 Figur in "Rakes Progress"
45 Kfz-Kz.: Wiener Neustadt/NÖ
46 chem. Element, Rubidium
47 Kfz-Kz.: Afghanistan
49 häufiger Flussname
52 Lehrstoff
54 Laubsängerart
57 niederl. Ort auf Ameland
58 Abk.: Deutsche Bahngesellschaft, Dezibel

Senkrecht:
2 Musik: abnehmend
3 engl. Grafschaft
4 Abk.: Neues Testament, Teil d. Bibel
5 norw. Fluss
6 Matador
8 Sportbegriff
9 Abk.: Landeskriminalamt, Polizeibehörde

10 Kfz-Kz.: Heilbronn
13 Unterbrechung
15 Abk.: Aktiengesellschaft
16 männl. Vorname
17 Schiffe-Anlegeplatz/Uferstraße/Ufermauer/Vorname
20 Hülsenfrüchte/dt. Sänger Michael +1965 Bassbariton
23 Abk.: Maschinenpistole, Handfeuerwaffe, Waffe
26 babyl. Gott, Himmelsgott
27 Figur in "Schule d. Frauen"
29 Poa
33 schweiz. Stadt/Kanton Thurgau
38 Abk.: Bayer. Rundfunk
41 Abk.: arbeitsverwendungsfähig
42 dt. Stadt/Rheinland-Pfalz
44 griech. Göttin des Sieges
46 ugs.: barsch, scharf
48 Abk.: Bundesnachrichtendienst
50 ind.: Amen
51 Kfz-Kz.: Saalkreis
52 Kfz-Kz.: Post- u. Telegrafenverwaltung
53 Kfz-Kz.: Mindelheim im Unterallgäu
55 Kfz-Kz.: Erfurt u. Eferding/OÖ
56 Kfz-Kz.: Gmünd
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33 schweiz. Stadt/Kanton Thurgau
38 Abk.: Bayer. Rundfunk
41 Abk.: arbeitsverwendungsfähig
42 dt. Stadt/Rheinland-Pfalz
44 griech. Göttin des Sieges
46 ugs.: barsch, scharf
48 Abk.: Bundesnachrichtendienst
50 ind.: Amen
51 Kfz-Kz.: Saalkreis
52 Kfz-Kz.: Post- u. Telegrafenverwaltung
53 Kfz-Kz.: Mindelheim im Unterallgäu
55 Kfz-Kz.: Erfurt u. Eferding/OÖ
56 Kfz-Kz.: Gmünd

?
? ?
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Vereinsnachrichten

TSV Großschönau e.V.

Abt. Wandern
Die Wandergruppe des TSV Großschönau e.V. lädt 
wanderbegeisterte Sportfreunde zu folgender 
Wanderung ein:
Sonntag, 18.01.2020
Winterwanderung zum Tannenberg
Treffpunkt: 	 08:45 Uhr
	 Bahnhof Großschönau (Zug)
Streckenlänge:	 je nach Witterungsverhältnissen ca. 10 – 15 km
Gäste und neue Mitglieder sind uns jederzeit herzlich willkom-
men.
Informationen zu Details zu unseren Wanderungen erteilt außer-
dem gern Sportfreund Roland Thielemann, Telefon 035841 36016

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, Spon-
soren und Freunden des TSV Großschönau 
e.V. ein frohes, gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2020! 
Auch in diesem Jahr freuen wir uns auf viele spannende sportliche 
Ereignisse mit euch.

Der Vorstand

Sing- und Trachtengruppe 
Großschönau e.V.
Do wull`mer oack doas neue Juhr
mit frischn Mut begriss`n
und huff`n, doas mersch wieder kinn
gesund und fruh beschliss`n!
…. in diesem Sinne wünscht die Sing- und Trachtengruppe Groß-
schönau e.V.  allen ein gesundes neues Jahr.

Nordböhmen-Heimatwerk e.V.
Die Rauhnächte
Die „Raunächte“, auch „Zwölfnächte“ genannt, 
beginnen am Heiligabend und enden am Tag 
der Heiligen Drei Könige am 6. Januar. Die 
zwölf Rauhnächte waren als Bauernregel bestimmend für das 
Wetter der zwölf Monate des neuen Jahres. Man beobachtete das 
Wetter, denn man glaubte, dass es in den Monaten so werden 
würde, wie es am jeweiligen Tag in den Rauhnächten war.
Nach dem Glauben unserer Vorfahren stand in diesen 12 Nächten 
auch das Geisterreich offen und dämonische Wesen erscheinen 
und halten Umzüge. Die Göttin Berchta, eine Sagengestalt der 
germanischen und slawischen Mythologie, besuchte die Spinnstu-
ben und drohte jenen strenge Strafen oder Unheil an, die span-
nen oder auch nur ein Flöckchen Flachs auf dem Rocken hatten. 
An diesem Spinnrocken befinden sich die noch unversponnenen 
Fasern, Gleiches galt auch für Tätigkeiten wie, Brot zu backen, Wä-
sche zu waschen oder aufzuhängen. Mist zu fahren oder Holz zu 
fällen. Weiter glaubte man, dass die Träume in diesen 12 Nächten 
in den entsprechenden Monaten des kommenden Jahres in Er-
füllung gehen.
Das Nordböhmen-Heimatwerk e.V. wünscht Ihnen allen, dass Sie 
in den Rauhnächten nur schöne und angenehme Träume hatten, 
die sich im neuen Jahr verwirklichen. Dazu wünschen wir Ihnen 
ein frohes und gesundes neues Jahr und bleiben Sie uns gewo-
gen.

Ihre Reinhilde  Stadelmann,
1. Vorsitzende

Bauernregeln, die den Februar betreffen:
Und wenn im Februar die Lerchen singen,
wird`s uns bestimmt Frost und Kälte bringen
Tummeln sich Krähen im Februar noch,
bleibt lange des Winters Joch.
Findet Storch St. Peter (22.2.) offen den Bach,
kommt keine dicke Frostdecke nach.
St. Matthias, den 24. Feber, habe ich lieb,
dieser Tag gibt unseren Bäumen den Trieb.

Grußschinner Faschingsclub

Liebe Leser des Nachrichtenblattes, Fans, Närrinnen 
und Narren,
der GFC wünscht Allen ein gesundes, fröhliches Jahr 2020.

Mit Überschall zum Karneval – 			
HUTBERG INTERNATIONAL AIRPORT

Am 24.01.2020 ist unsere Generalprobe, wir bitten zum Check 
In ab 19.30 Uhr.                                                                                    
25.01.	 Kotztüten hier – Alles muss rein!    	Eröffnung 
31.01.	 Friday for Future – Luftnummer!	 Jugendfasching 
01.02.	 Nachtflugverkehr erlaubt! 					   
	 Gate doch!	 Nachtwäschefasching 
02.02.	 Dumbo fliegt ohne Jumbo!	 Kinderfasching 
08.02.	 Tower sucht Frau!	 P30 
15.02.	 Stewardessen vergessen beim 					   
	 Pressen zu essen!	 Ladiesnight 
22.02.	  Turbulenzen mit Obergrenzen!	 Nachtwäschefasching P30
24.02.	 Alkohol und Kerosin 					   
	 sind das beste Flugbenzin!     	 Rosenmontagfasching 
29.02.	 Business Class – Musik und Spaß
	 Gefeiert wird wie dazumal mit Musik im Original!   
01.03.	 Alte Falter am Infoschalter	 Seniorenfasching	

Einlass ist jeweils ab 19:00 Uhr und Programmbeginn 20:20 Uhr.
Außer bei Senioren- und Kinderfasching, da ist Einlass 14:00 Uhr 
und Programmbeginn 15:00 Uhr. 

Ein Hinweis zum Kinderfasching ist dringend erforderlich: 
Liebe Eltern, Großeltern und Gäste,
wir freuen uns, gemeinsam mit euch Allen am 2. Februar unseren 
Kinderfasching  feiern zu können.
Um einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltung abzusichern, ist 
es daher notwendig, noch einmal auf die besondere Parksituati-
on auf dem Hutberg hinzuweisen.
Die wenigen zur Verfügung stehenden Parkplätze auf dem Hut-
berggelände sind für Gehbehinderte und den Veranstalter re-
serviert. Auch müssen für eventuelle Rettungseinsätze die Wege 
unbedingt freigehalten werden. Ein Halten zum Ein- und Aus-
steigen ist selbstverständlich möglich. 
Bilden Sie Fahrgemeinschaften und bitte nutzen Sie die Parkplätze 
an der Kirche und unterhalb des Hutberges in der Ortslage. Der 
Weg vom Heimatmuseum hinauf auf den Hutberg ist beleuchtet.
Wir weisen darauf hin, dass es Kontrollen des Ordnungsamtes 
geben wird.
Karten für die Veranstaltungen auf dem Hutberg gibt es seit dem 
09.12. in den Vorverkaufstellen:  
Bunte Truhe Großschönau, Touristinformation Waltersdorf, CD- 
Studio Zittau, Lotto-Presse-Treff im Kaufland Zittau/Pethau und 
unter hutberg.de

Großschönau Helau!
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Informationen aus dem Ort
Neues aus dem 
Jugendtreff
Die zwölf Monate des vergangenen 
Jahres boten ein breites Spektrum an 
farbenfrohen Aktivitäten und ernsthaf-
ten Projekten. Das Herausragendste und zugleich Zeitintensivste 
war unser Holz- und Möbelbauprojekt, welches sich über einen 
Zeitraum von mehr als vier Monaten erstreckte. Den Weg in den 
Jugendtreff fanden in insgesamt 255 geöffneten Tagen 2769 Be-
sucher. Daraus ergibt sich ein Tagesdurchschnitt von annähernd 
elf Personen.
Auch im Dezember waren wir nicht untätig. Am Samstag, dem 
07.12., besuchten zehn Personen den Dresdener Striezelmarkt. 
Wie nicht anders erwartet, wurde schon das Suchen und Finden 
von zwei Parkplätzen in der Innenstadt zu einer Herausforderung. 
Als diese gemeistert war, hatten wir einige schöne gemeinsame 
Stunden in der historischen Altstadt. Gegen 20:00 Uhr - des stän-
digen Schiebens und Drängens langsam überdrüssig - traten wir 
den Heimweg an. 
Tags zuvor hatte uns ein anonymer Geber mit 17 gefüllten Niko-
lausbeuteln überrascht. 
Die Weihnachtsfeier der Klasse 7b fand in den Abendstunden des 
10.12. im Jugendtreff statt. Die Eltern der Kinder hatten diese im 
Vorfeld organisiert und bewirteten die über 20 anwesenden Teil-
nehmer.

Einen Besucherrekord erreichten wir am 12.12. als Gastgeber des 
Lebendigen Adventskalenders. 30 Personen, vom Kleinkind bis 
zum Rentner hatten bei Tee, Gebäck und belegten Brötchen im 
Jugendtreff Platz gefunden. Untermalt von Kerzenschein und 
Adventslichtern hielt ich einen Exkurs über die Entstehungs-
geschichte des Liedes „Stille Nacht, Heilige Nacht“. Gemeinsam 
wurden Weihnachtslieder gesungen. Inzwischen war es draußen 
finster geworden und Emma hatte vor der Tür als gelungenen Ab-
schluss eine Feuershow vorbereitet. 

Der Weihnachtsbaumverkauf auf der Neuschönauer Straße wur-
de unterstützt von Anke und Tom. In selbstloser Weise halfen sie 
Herrn Pachl von der Gemeindeverwaltung bei seiner Arbeit. 
Die letzte Veranstaltung des alten Jahres war unsere eigene Weih-
nachtsfeier am 20.12. Nach einer geselligen Vesper bereiteten 17 
Kinder und zwei Betreuer das Weihnachtsessen. Neben zwei En-
ten gab es Hähnchenkeulen, Rotkraut, Klöße und Sauce. Nach der 
nun fälligen Abwasch- und Aufräumungsaktion hatten wir eine 
Geschenkelotterie. Diese war ziemlich simpel. Auf dem Gaben-
tisch befanden sich eingepackte und  nummerierte Geschenke. 
Jeder Teilnehmer zog aus dem Lostopf eine Nummer und nahm 
sich das mit der Losnummer übereinstimmende Geschenk. Gegen 
21:00 Uhr schlossen sich unsere Pforten.
Am 25.01.2020 feiert der Jugendtreff den 2. Jahrestag seiner 
Eröffnung als Tag der offenen Tür. Zu diesem Jubiläum, Beginn 
16:00 Uhr, laden wir alle Bürgerinnen und Bürger der Verwal-
tungsgemeinschaft herzlich ein. Nach der Eröffnungsrede und 
einem Kulturprogramm stellen bei einem kalten und warmen Im-
biss wir uns Ihren Fragen und Anregungen. Die Veranstaltung ist 
kostenlos und zeitlich nach oben offen.               

Ulf Bach
Betreuer

AWO-Kindertagesstätte 
„Kinderland“
Nachlese zum Dezember 2019
im AWO „Kinderland“
Großschönau
Sportlich wurde es im Dezember auch 
noch mal: Die Kinder vom AWO „Kin-
derland“ konnten die neue Balancier-
strecke und die zwei Reckstangen ein-
weihen, für deren Anschaffung Gelder zum Gartenfest gesammelt 
wurden.  Ich danke an dieser Stelle allen Spendern und Gebern 
von Herzen.
Die Hortkinder der 1. Klasse ging zum Herstellen von Adventsge-
stecken in die Gärtnerei Thiele; die Hortkinder der 2. bis 4. Klas-
sen erlebten einen aktiven Adventskalender und alle Hortkinder 
verbrachten gemeinsam ihre Weihnachtsfeier in der Eishalle 
Jonsdorf, wobei unterschiedliche Talente zu beobachten waren; 
außerdem gab es Köstlichkeiten vonseiten der Eishalle und Bas-
telangebote durch die Hortnerinnen. Am Tag danach hörte ich 
Gespräche über blaue Flecke und Muskelkater im „Kinderland“, 
aber gefallen hat es allen.
Zum 31.12.2019 lief das fast dreijährige Großprojekt „Miteinan-
der spielen – voneinander lernen“ aus, das von der Europäischen 
Union gefördert wurde und welches das „Kinderland“ Großschö-
nau mit dem Kindergarten „Kleeblatt“ in Varnsdorf verband. Die 
tschechischen Kinder waren im Dezember noch mal bei uns 
zu Gast und verzierten Lebkuchenherzen und bastelten Weih-
nachtsdekoration. Im Jahr 2020 geht es als Kleinprojekt (da keine 
finanzielle Förderung von Sprachmittlern) unter dem Namen „Die 
Grenzregion mit Kinderaugen sehen“ weiter. Ende Januar steht 
eine gemeinsame Wanderung durchs Lausurtal an,  kommt doch 
die Lausur aus Varnsdorf angeflossen. 
Für das Jahr 2020 wünschen wir allen Leser*innen des Nachrich-
tenblattes viel Gesundheit und alles Gute.
Marika Dahms mit dem gesamten Team vom „Kinderland“ Groß-
schönau

Ihre Jana Reinke
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Schaltjahr 2020
Wer vielleicht noch einen Tischkalender von 1992 besitzt und 
darin alle Einträge nur mit Bleistift vorgenommen hatte, kann 
sich in diesem Jahr die Anschaffung eines neuen Kalenders er-
sparen. Das Jahr 2020 begann mit dem gleichen Wochentag, wie 
1992, und der 29. Februar ist ein Sonnabend. Weitere Spartipps 
zu erteilen, scheitert leider an der Realität unseres Daseins. Da-
für haben wir erst einmal einen Schlussstrich unter das Jahr 2019 
gezogen und versuchen nun, den neuen Dingen unbefangen 
entgegen zu sehen. Der reichliche Gebrauch von Silvesterfeuer-
werk hat bestimmt ausgereicht, um eventuelle böse Geister zu 
vertreiben. Die Stadt Zittau hat immerhin nachgewiesen (SZ vom 
3. Januar), dass durch die Böllerei keine signifikante Erhöhung der 
Feinstaubbelastung entstand. Damit ist die sogenannte Deutsche 
Umwelthilfe (DUH) erst einmal abgeblitzt und kann sich nun wie-
der auf ihren Kampf gegen Verbrennungsmotoren konzentrieren. 
Aus Sicht der Feuerwehr verliefen die gesamten Feiertage  zum 
Glück ziemlich ruhig. Mit den Feuerwerkskörpern wurde also weit-
gehend vernünftig umgegangen. Dafür sind die Feuerwehrleute 
dankbar. Die Kameraden der Gemeindefeuerwehr hatten am 20. 
Dezember im Grußschinner Eck bei guter Bewirtung einen schö-
nen Jahresausklang, bei dem auch der besinnliche Teil, dank der 
Worte von Kamerad und Pfarrer Gerd Krumbiegel, nicht zu kurz 
kam. Nun wird das Dienstjahr 2020 in Angriff genommen, Pläne 
werden verabschiedet und es wird in den Ortswehrversammlun-
gen und der Jahreshauptversammlung Rechenschaft über das 
vergangene Jahr abgelegt werden. Die Baumaßnahmen auf dem 
Großschönauer Depot sind leider noch immer nicht abgeschlos-
sen, aber bis zum Setzen des neuen Maibaumes bleibt ja noch ein 
bisschen Zeit!
Vorerst jedoch wünschen Ihnen, liebe Leser, alle Kameraden der 
Gemeindefeuerwehr in den Ortswehren Großschönau und Wal-
tersdorf sowie Gemeindewehrleiter Fabian Hälschke und sein 
Stellvertreter Norman Postler ein gesundes, erfolgreiches und 
glückliches Jahr 2020!

© Text CM

Gemeindefeuerwehr
Großschönau

Unternehmernetzwerk

Gemeinsamer Jahresstart im 
Kretscham Waltersdorf
Am 3.1.2020 lud das Unternehmernetzwerk Großschönau/Walt-
ersdorf/Hainewalde zum 2. Unternehmerball ein. Es war wieder 
ein gelungener Abend mit stimmungsvoller Livemusik, feiner Ku-
linarik und vielen feiernden Gästen. 

In diesem Jahr ging 
der Unternehmer-
preis in Höhe von 
1000,00 € an das Klei-
ne Bad Großschönau. 
Dirk Ladenberger 
(Geschäftsführer Da-
mino) nahm uns in 
seiner Laudatio mit 
auf eine Zeitreise zur 
Geschichte des Klei-
nen Bades. 
Herr Hofmann als 
Vereinsvorsitzender 
nahm den Preis stell-
vertretend entgegen. 
Alle Mitstreiter des  Netzwerkes freuen sich auf ein ereignisrei-
ches neues Jahr mit vielen Herausforderungen und gemeinsamen 
Aktivitäten und auf unser nächstes Event am 25.4.2020 zum Be-
triebsjechn.

Redaktionsschluss der Februar-Ausgabe:
05.02.2020

Erscheinungstag der Februar-Ausgabe:
14.02.2020

www.stempel-selbst-gestalten.de
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Auf ein Bier!Auf ein Bier!
... mit Ihrem Landtagsabgeordneten 
Stephan Meyer.

7. Februar - 19:00 Uhr
Heimatmuseum Großschönau

Koalitionsvertrag Sachsen -
Welche Chancen und Möglichkeiten 
ergeben sich für unsere Region bis 2024?

INTERNETSERVICE


